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KONTAKT

Fahndungsaufruf

Polizei sucht
noch immer nach
Flaschenwerfer

Markkleeberg (uw). Obwohl die Tat 
schon Monate her ist, sucht die Polizei 
noch immer nach einem Unbekannten. 
Der Mann hat am 2. Mai kurz nach 
Mitternacht in der Bornaischen Straße 
in Markkleeberg eine Bierflasche auf 
die Frontscheibe einer fahrenden Stra-
ßenbahn geworfen. Die Linie 11 be-
fand sich zu diesem Zeitpunkt in Höhe 

R o b e r t -
Schumann-
S t r a ß e /
B l u m e n -
haus Bren-
ner. Das 
G e s c h o s s 
d u r c h -
schlug die 
Zielfilman-
zeige, wo-
durch ein 
S c h a d e n 
von 1000  
Euro ent-
stand.

Der Täter 
wird vom 
S t r a ß e n -
b a h n f a h -
rer, der ihn 
noch am 
g l e i c h e n 
Tag gegen 
16.30 Uhr  
in der 

Linie 11 wiedererkannt  hat, wie 
folgt beschrieben: scheinbares Al-
ter zwischen 17 und 18 Jahren,  
schlanke Gestalt, zwischen 1,70 und 
1,75 Meter groß, auffällig blasse Haut, 
drei bis vier Zentimeter hoher Iroke-
senschnitt mit abrasierten Seitenpar-
tien. Das nebenstehende Foto zeigt 
den Jugendlichen nicht bei der Tat. 
Hinweise bitte an die Polizeidirek-
tion Westsachsen, Telefonnummer  
0341 255100, oder an jede andere 
Polizeidienststelle.

Turnhallen-Sanierung 
abgeschlossen

Markkleeberg (uw). Nach einem Jahr 
Bauzeit kann die Turnhalle in der Rilke-
straße in Markkleeberg-Ost ab Montag 
wieder von der benachbarten Grund-
schule und Vereinen genutzt werden. 
Das teilte die Stadtverwaltung Mark-
kleeberg mit. Das denkmalgeschützte 
Gebäude wurde bis auf den bereits vor 
zehn Jahren überholten Kopfbau kom-
plett saniert – von der Mauerwerkstro-
ckenlegung über die Installation eines 
modernen Heizsystems und dem Be-
sucher-Balkon bis hin zum neuen Par-
kettfußboden für die 13 mal 23 Meter 
große Halle. Für Veranstaltungen steht 
jetzt eine Elektroanlage mit Computer 
und Beamer bereit. Die Sanierungskos-
ten betragen nach Angaben der Stadt 
rund 560 000 Euro. Davon wurden 
80 Prozent über die Förderrichtlinie 
Schulhausbau des Freistaates Sachsen 
finanziert. 

Bürgersprechstunde 
bei Oliver Fritzsche

Markkleeberg (uw). Für Dienstag lädt 
der CDU-Landtagsabgeordnete Oliver 
Fritzsche zur Bürgersprechstunde 
nach Markkleeberg ein. Interessierte 
sind von 17 bis 18 Uhr im Wahlkreis-
büro in der Friedrich-Ebert-Straße 25a 
willkommen. Fritzsche möchte über 
aktuelle Probleme diskutieren und An-
regungen der Bürger aufnehmen. An-
meldungen für Einzelgespräche sind 
unter Telefon 0341 9759976 möglich.

Investor in den Startlöchern
Verpackungsfirma Weidenhammer will Produktionsstandort Zwenkau erweitern

Zwenkau. Die Weichen für bis zu 
80 neue Arbeitsplätze in der Regi-
on sind gestellt. Der Zweckverband 
Planung und Erschließung Indus-
triestandort Böhlen-Lippendorf (ZV) 
hat Beschlüsse für eine Ansiedlung 
auf den Weg gebracht. Die Firma 
Weidenhammer Packaging Group 
möchte auf einer fünf Hektar großen 
Fläche an der B 2/S 71 bauen.

Die Verpackungen aus dem Hause 
Weidenhammer mit dem Mutter-
haus in Hockenheim kennt nahezu 
jeder. Die Produkte stehen vor allem 
in Küchen, verpacken zum Beispiel 
Bautz’ner Senf und Rügenwalder 
Wurst, aber auch Kaffee und Eis. Das 
1955 gegründete Familienunterneh-
men fertigt laut Geschäftsführer Ralf 
Weidenhammer europaweit, unter 
anderem in Zwenkau. Die an der B 2 
gelegene Produktionsstätte für Kunst-

stoffverbundverpackungen, die eige-
nen Angaben zufolge bis Mitte 2011 
Aufträge hat und bis zu 18 Millionen 
Umsatz pro Jahr macht, reiche nicht 
mehr aus. „Wir brauchen Platz“, sagte 
Weidenhammer jüngst bei der Prä-
sentation. Der Chef verhehlte nicht, 
dass sich die attraktiven Fördermittel-
konditionen in Sachsen positiv bei der 
Suche nach dem neuen Werksstandort 
ausgewirkt hätten. Zudem lobte er das 
Tempo, das an den Tag gelegt werde. 

Die Lösung für den ausbauwilligen 
Verpackungsproduzenten liegt auf 
einem noch unerschlossenen Grund-
stück auf der Zwenkauer Gemarkung 
Imnitz, unweit der aktuellen Niederlas-
sung. Das landwirtschaftlich genutzte 
Grundstück, eine Vorbehaltsfläche des 
Zweckverbandes, befindet sich noch 
im Eigentum der Bundesverwertungs- 
und Verwaltungsgesellschaft, die aber 
verkaufen möchte. Die Verhandlungen 

über den Preis laufen. Wenn Einigkeit 
erzielt wird, könnte es laut Weiden-
hammer sehr schnell gehen. In einem 
ersten Bauabschnitt soll ab Juli 2011 
eine Produktionshalle errichtet werden, 
in einer zweiten Bauphase ab Sommer 
2012 eine Lagerhalle. Weidenhammer 
peilt dann einen Umsatz von jährlich 
50 Millionen Euro an.

Auch ein zweites Unternehmen, ein 
Zulieferer, habe Interesse an einer 
Ansiedlung, hieß es. Weitere sind aus-
drücklich erwünscht und an dem auto-
bahnnahen Standort realistisch. „Wir 
erhoffen uns einen Dominoeffekt“, be-
tonte ZV-Geschäftsführer Frank Ciesek. 
Der Verband werde alles tun, um das 
Vorhaben „mit aller Kraft zu unter-
stützen“. Einstimmig brachten die Mit-
glieder den Aufstellungsbeschluss für 
den „B-Plan Nr. 6 Gemarkung Imnitz, 
Erweiterungsfläche Zwenkau, westlich 
der S 71“ auf den Weg. Saskia Grätz 

Vom grauen Bahnhof zum grünen Stadtzentrum
Mit Sonne und erneuerbaren Energien will Lugau im Wettstreit um die Austragung der Landesgartenschau 2015 punkten

Markkleeberg/Lugau. Für die säch-
sische Landesgartenschau (Laga) im 
Jahr 2015 haben sich insgesamt sie-
ben Städte beworben. Derzeit ist die 
Jury im Freistaat unterwegs, um die 
Bewerber und ihre Konzepte unter die 
Lupe zu nehmen. Bis Ende Dezember 
wird das Kabinett in Dresden ent-
scheiden, wer den Zuschlag erhält. 
Ab heute stellen wir in einer Serie die 
Konkurrenten Markkleebergs vor.

Auch eine Kleinstadt scheut nicht die 
Bewerbung vor einer großen und attrak-
tiven Landesgartenschau. Lugau im Erz-
gebirge beweist das. Die flächenmäßig 
kleine Kommune hat ehrgeizige Ziele. 
Dass sie außerdem auch kann, was sie 
will, hat sie bereits bei anderen Wett-
bewerben eindrucksvoll gezeigt.

Lugau verdankt seine Entwicklung von 
einer unbedeutenden Siedlung zur Klein-
stadt der Sonne, denn die ermöglichte 
erst die Entstehung von Kohle. Und von 
der lebte die Stadt. Die Kohle ist mitt-
lerweile abgebaut und aufgebraucht, die 
Sonne bleibt. Und mit der will die Stadt 
die weitere Zukunft bestreiten. Der Start 
in die Zukunft soll die Landesgarten-
schau 2015 sein, die sich ausschließlich 
den Themen Sonne und erneuerbare 
Energien widmet. 

Der Slogan der Laga „Aus Sonne 

gemacht – Vom Karbon ins dritte Jahr-
tausend“ soll Programm sein. Früher 
bekannte Pflanzen und lebende Fossilien 
sollen genauso zu sehen sein wie Gärten 
aus Sonnenkulturen und neue Methoden 
der Produktion pflanzlicher Lebens-
mittel. „Es gibt ja mehrere Pflanzen, von 
denen man annahm, dass sie ausgestor-
ben sind, bis man sie vor einigen Jahren 
doch wiederentdeckt hat, zum Beispiel 

der Ginkgo“, erklärt Bauamtsleiter Jan 
Jacob. Sie würden als lebende Fossilien 
gelten und daher natürlich „wie die 
Faust aufs Auge“ in die Ausstellungen 
gehören. Sämtliche Freiräume der Laga 
werden zudem mit solarbetriebener Be-
leuchtung ausgestattet. 

Das Gelände für die Laga wird aus 
zwei Teilen bestehen: aus dem Bahnhofs-
areal und der Viktoriaschachthalde mit 
dem ehemaligen Pionierstadion. Wäh-
rend der Stadt ein großer Spielplatz auf 
dem Gelände des Bahnhofs vorschwebt, 
entsteht im Schillerpark eine Ruhezone. 
Die Werkshalle wird in eine Blumenhalle 
umfunktioniert, Leistungsschauen sollen 

im Bereich der Viktoriaschachthalde 
stattfinden. Angedacht sind hier zudem 
ein Spielbereich und ein Aussichtspunkt. 
Aus dem grauen Bahnhof wird so ein 
grünes Stadtzentrum. 

Auch das Konzept für die Nutzung 
nach der Laga steht längst. Sowohl die 
Lugauer als auch ihre Besucher können 
die neu entstandenen Freizeitbereiche 
weiter nutzen, der Aussichtspunkt 
bleibt erhalten, und aus der Blumen-
halle soll eine Sporthalle werden. Dafür 
soll eine der drei bereits bestehenden 
wegen hoher Sanierungskosten auf-
gegeben werden. 

Für Lugau ist es die erste Bewerbung 

für eine Landesgartenschau. Letztlich 
ist sie aber eine Konsequenz aus den 
bisherigen Bemühungen um ein grü-
nes Stadtzentrum. „Wir sind seit Jah-
ren dabei, das Gebiet zu entwickeln“, 
sagt Jacob. Bereits 2008 und 2009 hat-
te Lugau am sächsischen Wettbewerb 
„Ab in die Mitte – Die City-Offensive 
Sachsen“ erfolgreich teilgenommen. 
Mit ihrem Projekt „Die Mitte gehört uns 
allen! Das Generationenprojekt Bahn-
hof der Stadt Lugau“ konnte sie vor 
zwei Jahren den dritten Platz belegen. 
„Und an diese Erfolge wollen wir mit 
der Landesgartenschau anknüpfen“, 
betont Jacob. Julia Tonne

Lage: Im Nordwesten des Erzgebirgs-
kreises gelegen, gibt es trotz einer hohen 
Bevölkerungsdichte viel Natur: Pfarrgrund 
und Pfarrwald, Teile des Steegenwaldes 
und mehrere ehemalige Halden.

Größe: Sechs Quadratkilometer Fläche 
mit einer Kernstadt – umgangssprach-
lich geteilt in Ober- und Unterlugau – 
sowie dem Ortsteil Neukirchberg, der al-

lerdings kein eigenes Ortsschild hat und 
auf Karten nur selten eingezeichnet ist.

Einwohner: In Lugau leben 7200 Men-
schen, pro Quadratkilometer 1137.

Wirtschaft: Hauptarbeitgeber ist die 
Boschgotthardshütte (BGH) Edelstahl 
Lugau. Außerdem ist das Transportwesen 
ein wichtiger Zweig.

Die Stadt in Zahlen und Fakten

Rund um das Kraftwerk Lippendorf ist 
noch viel Platz für Firmenansiedlungen.
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Auf ein ganzes Jahrhundert kann seit 
gestern Elisabeth Hein zurückschauen.  
Im DRK-Seniorenheim in der Zwenkau-
er Schulstraße feierte sie mit ihrer 
Tochter Helga Hentschel und weiteren 
Angehörigen ihren 100. Geburtstag. 
Das Licht der Welt erblickte Elisabeth 
Hein in Elbing/Ostpreußen. Lesen und 
Handarbeiten hat die Jubilarin früher zu 
ihren Hobbys gezählt. Gesellige Stun-
den schätzt sie noch heute..

100. Geburtstag
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Lugauer Rathaus: In unmittelbarer Nähe 
soll das Gartenschaugelände entstehen.
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Unbekannter zerstört 
 Touran-Schloss

Markkleeberg (uw). Unbekannte Täter 
haben in der Nacht zum Donnerstag das 
Türschloss eines in der Hauptstraße in 
Markkleeberg abgestellten Touran zer-
stochen. Dabei wurde das Schloss zer-
stört und der Lack in Mitleidenschaft 
gezogen. Laut Polizei beläuft sich der 
Sachschaden auf zirka 1500 Euro. 

Richtfest an der 
Orangerie Gaschwitz

Markkleeberg (uw). Am Dienstag wird 
ab 15.30 Uhr im Markkleeberger Ortsteil 
Gaschwitz Richtfest gefeiert – diesmal 
am künftigen Bürger- und Vereinshaus. 
Seit April befindet sich der Komplex aus 
Orangerie und Torhaus an der Haupt-
straße in der Sanierung. Voraussichtlich 
Mitte 2011 soll Eröffnung sein.

Preisskaten 
in Kitzen

Kitzen (kel.) Zum Preisskaten sind alle 
Interessierten nach Werben eingeladen. 
Heute wird in der Zeit von 10 bis etwa 
14 Uhr in der Gaststätte Grüne Eiche 
in der Pegauer Straße 12 gespielt. Das 
Startgeld beträgt 10 Euro. Es werden 
zwei Serien gespielt.

Belgier, Franzosen, Tschechen, Polen und Deutsche – für drei Tage leben sie in den 
Biwaks an den Torhäusern Dölitz und Markkleeberg-Ost. Etwa 500 Menschen, darunter 

Familien mit Kindern, übernachten in Zelten, schlafen auf Stroh, um heute Nachmittag bei  
der historischen Gefechtsdarstellung in der Agra dabei zu sein. Foto: André Kempner

Angetreten zur Zeitreise ins Jahr 1813

Der Tatverdächtige am 
Nachmittag in der Linie 11.

BISHER ERSCHIENEN

Lugau/Erzgebirgskreis

-
kreis Mittelsachsen

Osterzgebirge

Wie schmerzlich wars vor Dir zu stehen,
dem Leiden hilflos zuzusehen.
Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still, doch unvergessen.

Wir trauern um 

Heinz Obermayer
* 9. November 1938 † 6. Oktober 2010

In Liebe und Dankbarkeit:
Deine Ehefrau Helga
Deine Kinder Jens, Gabi und Ina mit Familien

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 22.10.2010, um 10.00 Uhr, auf dem Friedhof
Plagwitz statt.

Als die Kraft zu Ende ging,
war`s kein Sterben, war`s Erlösung 

Wir nahmen Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma und Uroma 

Gisela Mader
geb. Krause
geb. 28. Oktober 1914   gest. 21. August 2010

In lieber Erinnerung
Dein Sohn Karl und Familie

Die Trauerfeier hat im engsten Familienkreis stattgefunden. 

BESTATTUNGSHAUS BOETTGEGUNTER SACK – Bestattungen

D A N K S A G U N G

Für die aufrichtige Anteilnahme durch geschriebene Worte,
stillen Händedruck, Geldzuwendungen, Blumen und
ehrendes Geleit beim Abschied von meinem lieben 
Mann, guten Vati und Opi

WOLFGANG FICHTNER
möchten wir uns bei allen Verwandten und Freunden bedanken.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Christa mit Familie

S T A T T  K A R T E N

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserem Vater und Opa

ROLF LEIMBACH
* 17. März 1926 � 29. September 2010

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten 
und ihn nie vergessen.

Dein Sohn Michael
Deine Enkelin Mandy

Die Beisetzung findet am Donnerstag, dem 28. Oktober 2010, 
um 12.45 Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Als die Kraft zu Ende ging, 
war‘s kein Sterben, war‘s Erlösung.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von

ERNA GIESEKE geb. Hänsel
* 31. Dezember 1920 � 05. Oktober 2010 

Im Namen aller Angehörigen und Bekannten
Familien Peter Flemming und Lothar Zimmermann
Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, 
28. Oktober 2010, um 11.00 Uhr auf dem Auenfriedhof 
Markkleeberg Ost statt.

Erlöst!

Nach einem erfüllten Leben entschlief nach kurzer schwerer Krankheit 
meine liebe Mutter, Oma, Tante und Großtante

Gertraud Kohlmann
geb. Zacharias

geb. 22. Mai 1924 gest. 04. Oktober 2010

In stiller Trauer
Tochter Margit Schulz und Reinhard

Enkelin Sandra Schill und Heiko
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 
Montag, dem 25. Oktober 2010, um 10.30 Uhr auf dem Südfriedhof statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem herzensguten Mann, allerbesten Vati,
lieben Opa, Schwiegervater, Schwager und Onkel

WERNER VOGEL
* 21. November 1924 � 08. Oktober 2010 
In stiller Trauer
Martha Vogel geb. Fangmann
Ilona und Matthias Förtsch
Christian mit Cathleen
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Montag, dem 01.11.2010, 
13.00 Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Traueranzeigen


